
D ie Kinderturngruppe des 
TSV Erbach hat in den 
vergangenen zwei Jah-
ren viele Mitglieder ver-

loren. Dass sich die Corona-Maß-
nahmen immer wieder ändern, ist 
für den Sportbetrieb alles andere 
als hilfreich. Im Krisengespräch 
verdeutlicht Trainerin Marion 
Späth wie wichtig es ist, das 
Sportangebot für die Kinder trotz 
aller Hürden aufrecht zu erhalten.

Wie wirkt sich die Pandemie auf den 
TSV Erbach aus?
Marion Späth: Nach zwei Jahren 
mit Corona hat sich einiges ver-
ändert. Neben den sportlichen 
Einschränkungen merkt man 
auch die finanziellen Auswirkun-
gen. Die Einnahmen durch den 
Kinderfasching und andere Ver-
einsfeste fallen komplett weg. 
Veranstaltungen im kleinen Kreis 
oder auch online sind dafür kein 

Ersatz. Wenn die Kinder dann 
noch ein kleines Geschenk be-
kommen, ist das eher ein Minus-
geschäft. Auf sportlicher Seite 
gab es in den vergangenen Mona-
ten kaum Probleme. Jetzt werden 
die Regeln aber wieder strenger.

In der aktuellen Situation werden 
die Regeln oft angepasst. Schafft 
man es als Trainerin, immer auf dem 
neuesten Stand zu bleiben?
Späth: Nein, man hat überhaupt 
keinen Überblick mehr. Die Re-
gierung beschließt irgendetwas, 
man liest davon oder sieht es im 
Fernsehen – die Informationen 
sind meist unvollständig. Die Re-
gelungen müssen dann immer mit 
der Stadt und der Vereinsvor-
standschaft abgeklärt und koor-
diniert werden.

Bekommen Sie neue Beschlüsse 
nicht von offizieller Seite mitgeteilt?
Der Schwäbische Turnerbund 
gibt relativ zeitnah Informationen 
zu neuen Regeln heraus. Da Re-
geländerungen aber oft sehr kurz-
fristig beschlossen werden, er-
reicht uns die offizielle Nachricht 
meist nicht rechtzeitig. Bei den 
vielen Vorschriften überschlagen 
sich die Ereignisse extrem. 
2G plus für Volljährige wurde 
quasi über Nacht eingeführt. Da 
waren wir anfangs schon etwas 
ratlos.

2G plus hat auf das Kinderturnen 
derzeit aber kaum Auswirkungen, 
oder?
Die Regel gilt nicht für Kinder 
und Jugendliche, die in der Schu-
le getestet werden. Also gibt es 
da bei den 3 bis 15-Jährigen keine 
direkten Probleme. Trotzdem 
müssen wir am Eingang der Hal-
le kontrollieren, da die kleineren 
Kinder mit ihren Eltern kommen. 
Diese dürfen ihren Kindern dann 
nur mit 2G-Plus-Nachweis beim 
Umziehen helfen.

Also wirkt sich die Vorschrift doch 
auf das Kinderturnen aus.
Wir brauchen mehr Personal, und 
die Kontrollen kosten natürlich 
Zeit. Deshalb können wir unsere 
Übungsstunden auch nicht wie 
gewohnt durchführen. Ich hoffe, 
dass die Regel in Baden-Württem-
berg nicht auch auf die jüngeren 
Altersgruppen ausgeweitet wird.

Was wären die Folgen?
Ein großer Teil könnte dann nicht 
mehr am Vereinssport teilneh-

men. Das finde ich den Kindern 
gegenüber nicht fair. Ich möchte 
keiner Familie vorschreiben, dass 
sie ihre Kinder impfen lassen 
muss. Wir haben in der Pandemie 
(Anm.: in den Vereinen) bereits 
fast zwei Generationen an Klein-
kindern verloren. Es sind jetzt ei-
nige neue dazugekommen, diese 
wollen wir nicht wieder verlieren. 
Das Training ist ja nicht nur Frei-
zeitvergnügen, es hat auch einen 
gesundheitlichen und sozialen 
Aspekt. Nach den Lockdowns 

konnte man beobachten, dass die 
Kinder teilweise extreme Rück-
schritte gemacht haben.

Also überwiegen für Sie die Vorteile 
beim Vereinssport?
Auf jeden Fall. Vor allem die Kin-
der sollen weiterhin die Möglich-
keit haben, zusammen Sport zu 
machen. Aber auch für Erwach-
sene sind lange Pausen nicht gut. 
Ein gewisses Risiko muss man im 
Leben einfach eingehen.

Fühlen sich die Trainer und Mitglie-
der in der Halle sicher?
Ich denke, die meisten haben kei-
ne große Angst vor einer Infekti-
on. Soweit ich weiß, gibt es auch 
keinen Trainer, der wegen der ak-
tuellen Lage aufgehört hat. Lei-
der gibt es auch Kinder, die mo-
mentan nicht mehr ins Turnen 
kommen. Den Eltern ist das Risi-
ko wahrscheinlich zu hoch. Das 
betrifft aber wirklich nur einige 
wenige. Wir haben uns während 
der Pandemie immer an die Re-
geln gehalten und sind bisher vor 
Ansteckungen innerhalb des Ver-
eins verschont geblieben.

„Lange Pausen sind nicht gut“
Corona Auch Sportvereine leiden unter den Folgen der Pandemie. Das Kinderturnen beim TSV Erbach findet weiter 
statt – Trainerin Marion Späth findet wichtig, dass das so bleibt.  Von Marc Scheifele

Perspektiven auf die Pandemie

Interview-Reihe Seit 
fast zwei Jahren prägt 
die Corona-Pandemie 
inzwischen das Leben 
der Menschen – nicht 
nur in der Region. In den 
Corona-Krisengesprä-
chen erzählen unsere 
Gesprächspartnerinnen 
und Gesprächspartner, 
wie sich der pandemi-
sche Dauerzustand auf 

ihr Leben, ihre Arbeit 
und ihr persönliches En-
gagement auswirkt.

Trainerin Marion Späth 
ist 41 Jahre alt. Auch die 
Jüngsten Kinder turnen 
bei ihr im Kinderturnen 
schon an Geräten. 
Späth sagt im Interview, 
das Training sei nicht 
nur Freizeitvergnügen, 

sondern es habe auch 
„einen gesundheitlichen 
und sozialen Aspekt“.

Verein Der TSV Erbach 
bietet in der Turnabtei-
lung Angebote für Kin-
der, Jugendliche und Er-
wachsene. Schon die 
ganz kleinen können 
beim Eltern-Kind-Tur-
nen in die Halle. moc

Nur wenige Kinder kommen derzeit aufgrund der Corona-Lage nicht ins Kinderturnen, sagt Trainerin Marion Späth. Bisher habe es im Verein 
keine Ansteckungen mit dem Virus gegeben. Foto: © Littlekidmoment/shutterstock.com

»  SWP-SERIE 
CORONA-KRISENGESPRÄCH

Muss flexibel auf die Regeln re-
agieren: Trainerin Marion Späth.
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Baby schwer 
verletzt

Mühlhausen. Großeinsatz an der 
A 8 am Tag vor Heiligabend: 
Sechs Rettungswagen, zwei Not-
ärzte und ein Rettungshubschrau-
ber haben sich am Donnerstag um 
sieben Verletzte gekümmert. Ge-
gen 15 Uhr hatte sich ein Unfall 
ereignet, den eine 42 Jahre alte 
Opelfahrerin verursachte, die aus 
Richtung München kam und die 
Autobahn an der Anschlussstelle 
Mühlhausen verließ. Sie wollte in 
Richtung Mühlhausen weiterfah-
ren. Dabei missachtete sie laut 
Polizei die Vorfahrt einer 22-jäh-
rigen Suzukifahrerin, die auf die 
Autobahn fahren wollte. Durch 
den Zusammenstoß erlitt die 
Opelfahrerin leichte Verletzun-
gen. Ihre drei Mitfahrerinnen im 
Alter von 12, 14 und 19 Jahren wur-
den schwer verletzt. Im Suzuki 
wurden die Fahrerin, ihr wenige 
Tage alter Sohn sowie die 53 Jah-
re alte Beifahrerin schwer ver-
letzt. An den beiden Autos ent-
stand ein Schaden von geschätzt 
13 000 Euro. Während der Unfall-
aufnahme kam es zu massiven 
Verkehrsbehinderungen.

Zusammenstoß Bei einem 
Unfall an der A 8 gibt es 
sieben Verletzte.

Azubi mit 
klaren Plänen

Alb-Donau-Kreis. An der Gewerb-
lichen Schule Ehingen sind 173 Be-
rufsschüler verabschiedet wor-
den. Die schriftlichen Prüfungen 
seien trotz der schwierigen 
Bedingungen weitgehend rei-
bungslos verlaufen, berichtet 
Schulleiter Jochen Münz. Die bes-
te Prüfungsleistung erzielte Pa-
trick Halajko mit einem Noten-
durchschnitt von 1,1. Er besuchte 
die Klasse der Elektroniker für 
Energie- und Gebäudetechnik 
und absolvierte seine Ausbildung 
bei der Firma Elektrotechnik 
Strobl in Schelklingen. „Er war 
stets ein sehr aufmerksamer, hoch 
motivierter Schüler“, lobt Klas-
senlehrer Bernd Lamparter. Was 
seine weitere berufliche Laufbahn 
und Weiterqualifikationen be-
trifft, hat Patrick Halajko feste 
Vorstellungen: „Zunächst mal ar-
beiten und Geld verdienen.“

Berufsschule Beste 
Prüfung mit Notenschnitt 
1,1 macht ein Elektroniker.
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In vielen Märkten Mo – Sa von 7 bis 22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie die Aushänge am Markt.
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 MARKTLIEBE 
Avocado   
 Kolumbien, 
Chile, Israel, 
Sorte: Hass, 
Kl. I,    je Stück 

 0.65 
  1.19  

- 45% 

Packung

 3.99  1.15 
  2.59  

- 55% 

 1 kg + 100 g gratis 

 3.69 

  1.79  
 0.88 

- 49% 

 9.88 
  13.99  

- 29% 

 HOHES C
Saft  * 
 Verschiedene 
Sorten, 
 zzgl. 0.25 Pfand, 
 je 1-Liter-
PET-Flasche 

 COCA-COLA, 
FANTA 
oder SPRITE   oder SPRITE   oder
 Erfrischungs-
getränke, 
versch. Sorten, 
tw. koffeinhaltig, 
mit/ohne Zucker, 
 zzgl. 0.25 Pfand, 
 je 1,25-Liter-
PET-Flasche 
 (1 Liter = 0.52)

 MÜHLENHOF
Frisches Hack-
fleisch, gemischt  * 
 Vom Schwein und Rind, 
im Frischfleischregal, im Frischfleischregal, im Frischfleischregal, 
 je 1.000-g-Packung  je 1.000-g-Packung  je 1.000-g-Packung  je 1.000-g-Packung 

 Tortilla Chips*
Verschiedene Sorten, 
 je 180-g-Dose 
 (100 g = 0.64)

 PRINGLES
Stapelchips   
 Verschiedene Sorten, 
 je 200-g-Dose 
 (100 g = 0.58)  oder

 HARIBO
Color-Rado, Color-Rado, 
Phantasia Phantasia oder 
Bunte Runde  * Bunte Runde  * 
 je 1,1-kg-Dose  je 1,1-kg-Dose 
 (1 kg = 3.35) (1 kg = 3.35)

 HAVANA CLUB
Kubanischer Rum  * Kubanischer Rum  * 
 Añejo 3 años oder  Añejo 3 años oder  Añejo 3 años oder  Añejo 3 años oder 
Añejo Especial, 40% vol, 
 je 0,7-Liter-Flasche 
 (1 Liter = 14.11)

Mo, 27.12. bis Fr, 31.12.




